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¥ Lippinghausen (kg). Am Ostersonntag laden die Mitglieder
des Heimatvereins Lippinghausen wieder zum großen Oster-
feuer hinter dem Bauhof an der Ziegelstraße ein. Ab etwa 17
Uhr soll es losgehen, teilen die Organisatoren mit. Ein Zelt mit
Sitzgelegenheiten ist vorhanden, so dass die Besucher bei schlech-
tem Wetter gegen Wind und Regen geschützt sind. Festes Schuh-
werk wird empfohlen. Für Kinder gibt es eine Überraschung.

Mit verjüngtem Ensemble und der schwungvollen Komödie „Der Pankratz“ meldet sich die
Laienspielschar Falkendiek zurück. Die erste Aufführung des plattdeutschen Stücks unterhält bestens

Von Ralf Bittner

¥ Lippinghausen. „Tohoiern,
Uppassen und Laiern – Zu-
hören, Aufpassen und Ler-
nen!“ ist alles, was der launi-
sche und kiebige Bauer Pan-
kratz (Thorsten Ellersiek) von
seiner jungen Magd Barbara
(Sina Schwarma) verlangt.

Da er es sich dauernd an-
ders überlegt, was er will, kann
sie ihm nichts recht machen
und wird dafür regelmäßig auf
das Übelste beschimpft. Sie ist
so verzweifelt, dass sie den Hof
verlassen will, und auch Trost
und Liebkosungen von Knecht
Christian (René Niemann) sie
kaum noch halten können.

Der schmiedet mit dem
Nachbarn Ludwig (Sebastian
Quest) den Plan, mit Ottilie
(Beate Niemeier) eine weitere
Magd auf den Hof zu holen.
Die steht im Ruf, selbst nicht
auf den Mund gefallen und in
der Lage zu sein, dem Pan-
kratz Paroli zu bieten. Eine
Männerrunde mit reichlich
Kurzen bringt den Pankratz
dazu, die zweite Magd anzu-
stellen, die eigentlich nach der
Einarbeitungszeit Barbara er-
setzen soll.

Mit Ellersiek gibt einer von
nur zwei bereits bühnenerfah-
renen Darstellern den wider-
spenstigen Bauern. Er wütet,
schnaubt und tobt – mal ist zu
viel Milch im Kaffee, dann zu
wenig, die Kartoffeln unge-
nießbar oder die Wäsche falsch
gefaltet. Schwarma, die sogar
einen Plattdeutsch-Kurs an der
Volkshochschule belegte, ge-
hört neben Niemann, Quest
und der erst 16 Jahre alten Er-
zählerin Louisa Siekmann zu
den Neuen im Ensemble.

Barbara trägt Geschirr auf
und ab, serviert Suppe und lässt
sich schikanieren und leidet
dabei so charmant, dass ihr die
Herzen von Knecht und Pub-
likum gleichermaßen zuflie-
gen. Auch Niemann ist zum
ersten Mal dabei und gibt den
Knecht zwischen Schelm und
schüchternem Liebenden.
Breitbeinig und selbstbewusst
spielt Quest den Nachbarn
Ludwig, der mitten im Leben
steht und versucht mit Ge-
heimwaffe Ottilie aus dem
verwitweten Pankratz wieder

einen umgänglichen Men-
schen zu machen.

Niemeier ist die zweite Dar-
stellerin, die bereits früher mit
der Laienspielschar auf der
Bühne stand. Sie überzeugt als
resolute Magd, die dem Pan-
kratz das Kommando ent-
reißt. Plötzlich ist sie es, die

sagt, wann gegessen wird und
bestimmt, was auf den Tisch
kommt. Es macht Spaß, dem
Duo dabei zuzusehen, wie es
sich das Leben schwer macht.
Als der Pankratz schließlich
einlenkt, geschniegelt und ge-
striegelt und vor allem freund-
lich am Tisch sitzt, ist sie es,

die ihm die Freundlichkeit
nicht abnimmt und dafür aus-
schimpft. Versöhnung und
Happy-End scheinen weiter
entfernt denn je.

Das von Regisseurin Karin
Dreyer ins Plattdeutsche über-
trageneStückBenjaminAdams
unterhält knapp zwei Stunden

bestens. Lacher an den rich-
tigen Stellen und langer Ap-
plaus am Ende bestätigen das.
Mit jungen Darstellern, einem
flotten Stück und neuer Spiel-
stätte gelingt der Laienspiel-
schar nach einem Jahr ohne
Aufführung eine überzeugen-
de Rückkehr auf die Bühne.

Magd Ottilie (Beate Niemeier, 2. v. l.) liest dem Pankratz (Thorsten Ellersiek, l.) die Leviten. Magd Barbara (Si-
na Schwarma) und Knecht Christian (René Niemann) schauen zu. FOTOS: RALF BITTNER

Magd Barbara leidet so stark unter den Launen des Pan-
kratz, dass sie den Hof verlassen will. Knecht Christian tröstet.

Vier weitere Aufführungen in Herford und Vlotho-Exter
Der Erlös, den die Laien-
spielschar Falkendiek mit
ihren Aufführungen erzielt,
geht zum Teil an das Jo-
hannes-Falk-Haus. Aus-
druck der Verbundenheit ist
auch der Auftritt des Chores
der Förderschule für geistige
Entwicklung am Premie-
rennachmittag. Mit fröhli-
chen Liedern wie „Klasse,
wir singen“ oder „Tante
Trude aus Trippelstein“
hatten die jungen Sänger
den Nachmittag eröffnet
und wurden dafür mit
reichlich Applaus belohnt.

Der Premiere folgen vier
Vorstellungen für die Kar-
ten telefonisch bestellt wer-
den können:
Am Samstag, 2. April, 19
Uhr, und Sonntag, 3. April,
15 Uhr, ist das Stück im
Herforder Ernst-Lohmeyer-
Haus, Stiftberg, zu sehen.
Karten bei Charleen Barth,
Tel. (01 78) 1 69 11 28.
Am Samstag, 9. April, 19
Uhr, und Sonntag, 10. April,
15 Uhr, wird im Gemein-
dehaus Vlotho-Exter ge-
spielt. Karten unter Tel. (01
60) 2 64 39 94. (rab)

Der Chor des Johannes-Falk-Hauses singt auf
der Bühne der OPG-Aula.www.nw.de/hiddenhausen

MEHR FOTOS

Nachbar Ludwig (M.) möchte dem Pankratz Ottilie
auf den Hof schicken. Nach reichlich „Kurzen“ stimmt der zu.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz 15, Tel. (05221) 96
41 20.

AWO Sundern, Mittagstisch
bei Pro-Sundern im Treff-
punkt, Anmeldung erforder-
lich unter (05221) 5269100,
12.00 bis 14.00, Untere Wie-
senstr. 55.
Hiddenhauser Stube, Betreu-
ungsangebot für an Demenz
erkrankte Menschen, 14.30 bis
17.30, Diakoniestation Hid-
denhausen, Am Rathausplatz
11, Tel. (05221) 6 49 55.
Osterfeier im BZ, 15.00, AWO
Eilshausen, Erdbrügge 12, Tel.
8 52 66.

Ev. Jugend Hiddenhausen:
Offener Treff „Twix“ (12-15
Jahre), Gemeindehaus Oe-
tinghausen, Infos: Ev. Jugend
Hiddenhausen, Tel. (0 52 23)
1 80 63 27 oder www.ej-hid-
denhausen.de, 15.00 bis 18.00,
Ev. Jugend Hiddenhausen.

Singgemeinschaft, 16.00,
Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck.

Trainingszeiten, Damen un-
gerade Woche 19.00 bis 21.00,
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck.

Chorprobe, „Die Binnen-
schiffer“, Gaststätte „Alt Hid-
denhausen“, Löhner Str. 200,
Hidd., 19.00, Shanty-Chor
Eilshausen.

Chor Freundschaft, Aula,
20.00, Grundschule Hidden-
hausen, Unter der Weide, Tel.
89 91.

Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford in Ko-
operation mit der Evangeli-
schen Jugendhilfe Schwei-
cheln, Beratung: Mareike Kel-
ler, Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.

Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.

Außenstelle des Amtes für
Jugend und Familie, Tel. (0
52 21) 96 98 80 oder (0 52 21)
13 14 16, 8.30 bis 12.00, Pes-
talozzistr. 3, Hiddenhausen.

Gemeindebüro Kirche Eils-
hausen, Tel. (0 52 23) 87 80
83, 9.00 bis 12.00, Erdbrügge
13.

Gemeindebüro Kirche
Schweicheln-Bermbeck-
Sundern, 9.00 bis 12.00, Am
Uphof 11, Sundern, Tel.
(05221) 9 61 90 60.

Gemeindebüro Kirche Hid-
denhausen, 15.00 bis 17.00,
Neuer Weg 3, Tel. 8 70 84.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444
(05221) 591 30

(05221) 591 40
(05221) 591 54
(05221) 591 65

hiddenhausen@nw.de

¥ Sundern (nw). Die Stephanus-Kirchengemeinde lädt zur Fei-
er des Tischabendmahls am Donnerstag, 24. März, um 19 Uhr
in die Kirche Sundern ein. Zur Erinnerung an das letzte Mahl,
das Jesus mit seinen Freunden gefeiert hat, sind alle Gäste zu ei-
ner Abendandacht mit einem gemeinsamen Essen eingeladen.
Claudia Pallas nimmt bis heute, 22. März, Anmeldungen ent-
gegen unter Tel. (0 52 21) 9 61 90 60.

¥ Eilshausen (nw). Osterfei-
ertage werden in der Kirche in
Eilshausen zu Kirchenmusik-
Tagen. Die Mitglieder des För-
dervereins um Andreas Lech-
termann laden zu vier Ver-
anstaltungen ein:
´ Am Gründonnerstag um 19
Uhr lädt Pfarrerin Renata
Pense zum Tischabendmahl,
Lechtermann begleitet am
Klavier.
´ Am Karfreitag beginnt der
Gottesdienst mit Abendmahl

um 10 Uhr. Pfarrerin Renata
Pense leitet ihn, Florian Ku-
biczek spielt Trompete, Lech-
termann sitzt an der Orgel.
´ Am Ostersonntag ab 10 Uhr
treten beim Gottesdienst „Die
Vocal Kids“ mit Leiterin Su-
sanne Bläsi auf. Der CVJM-
Posaunenchor spielt.
´ AmOstermontagum17Uhr
findet eine „Musikalische Os-
terparty“ mit Orgelspiel, Ge-
sang, Bläsern und Musikband
statt. Der Eintritt ist frei.

¥ Hiddenhausen (nw). Im „Alt Hiddenhausen“, Löhner Straße
200, treffen sich Skatfreunde zum Preisskat am Freitag, 1. April,
um 16 Uhr. Die Veranstalter kündigen an, dass der Spieleinsatz
von jeweils fünf Euro pro Person in vollem Umfang als Preis-
geld ausgezahlt wird. Anmeldungen werden in der Gaststätte ent-
gegen genommen unter Tel. (0 52 23) 9 76 98 95.

Volker Lux beschäftig sich künftig mit
dem Thema Werbefotografie

¥ Hiddenhausen (kg). Volker
Lux tritt bei „Emotions4life“,
einem Studio für Werbefoto-
grafie an der Industriestraße,
die Nachfolge von Michael
Krasenbrink an.

Er bringe 22 Jahre Bran-
chenerfahrung im Bereich
Möbel mit, heißt es in einer
Pressemitteilung. Nach zehn
Jahren bei Schieder-Möbel,
sechs Jahren als Vertriebslei-
ter bei Holtkamp, vier Jahren
als Vertriebsleiter bei Brink-
mann und zuletzt zwei Jahren
als Verkaufsleiter bei der Iro-
Möbelfabrik Josef Rose wech-
sele der Möbelexperte die Sei-
ten. „Emotions4life“ist seit
2006 spezialisiert auf Foto- und
Filmproduktionen für Händ-
ler und Hersteller von Mö-
beln, Leuchten, Küchen und
ähnlichen Artikeln.

Volker Lux’ Position heißt
„Head of Key Account“. FOTO: PR

Nächste Partie ist am 17. April. Reinhold Rolof
überzeugt mit 75-Prozent-Quote

¥ Oetinghausen (nw). Das
Team sei in diesem Jahr
schlecht gestartet, sagte der
Vorsitzende des Schachver-
eins Matthias Reimann, als er
bei der Jahreshauptversamm-
lung über die Situation in der
Bezirksliga sprach.

Nach sieben Spielen sei es
sehr eng, auch wenn vermut-
lich nur zwei Mannschaften
absteigen würden. Es seien drei
Mannschaften nach Punkten
und Brettpunkten gleich (mit
5:9 und 25,0) auf dem geteil-
ten vorletzten Tabellenplatz.
Die Partie am nächsten Spiel-
tag (17. April) gegen die

punktgleiche Mannschaft von
Porta „muss unbedingt ge-
wonnen werden“.

Gewürdigt wurde die spie-
lerische Leistung von Rein-
hold Rolof, der mit einer Quo-
te von 75 Prozent sehr gut ab-
geschnitten habe. Reimann
selbst, Witold Gruszecki und
Hans-Jürgen Lübbe zeigten
starke Leistungen.

Problematisch sei es, wenn
auf mehr als einen Spieler ver-
zichtet werden müsse, bedau-
erte Reimann. Mit sieben
Spielern seien dennoch gute
Ergebnisse erzielt worden. „Es
sind wie in den vergangenen

Jahren ein bis zwei Spieler zu
wenig, um einen ordentlichen
Spielbetrieb aufrechterhalten
und einigermaßen entspannt
antreten zu können“, sagte der
Vorsitzende. Die Wahl ergab,
dass Reimann Vorsitzender
bleibt. Michael Schiffner ist
Kassenwart, Hans-Dieter Wolf
ist Pressewart und Reinhold
Rolof ist Kassenprüfer.

Das Turnier „Heide-gegen-
Dorf“ findet am 9. Juli wieder
bei Lübbe statt. Die Vereins-
mitglieder planen, bis 2017 ei-
ne Satzung zu erstellen und die
Gemeinnützigkeit beim Fi-
nanzamt zu beantragen.


